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Auch bei Tiefnebel ist das Zurzibiet traumhaft schön

So idyllisch kann das Surbtal sein: Leser Hans Maag
hat von hoch oben den Tiefnebel imTal festgehalten.
Während unten die Autofahrer durch den Nebel fah-

ren mussten, drückte weiter oben bereits die Sonne
durch und sorgte an diesem frühherbstlichenMorgen
für etwasWärme. Bild: zvg/Hans Maag

App warnt Autofahrer vor Sekundenschlaf
Drei Badener Kantischüler wollenmit ihrer App Leben retten –währendGoogle sie erlaubt, verweigert Apple die Aufnahme.

David Rutschmann

Wer an Ursachen von Autounfällen
denkt, hat Fahren unter Alkoholein-
fluss, Raser oder riskante Überholma-
növer imKopf.Weitaushäufiger istden-
noch:Müdigkeit. Sekundenschlaf, also
spontanes und kurzfristiges Einschla-
fen, ist für jeden vierten tödlichen Un-
fall verantwortlich. Die App «Awaker»
soll helfen,dieseUnfälle zuvermeiden.
SiewecktdenFahrermit einemAlarm-
ton, sobalderwegdöst –undwurdevon
drei Badener Kanti-Schülern entwi-
ckelt. GianDogwiler aus Bergdietikon,
BrunoEigenmannausBadenundFelix
HeggausRemetschwilwollenmit ihrer
AppLeben retten.

Das Thema Sekundenschlaf be-
schäftigt die drei 18-Jährigen, die
zusammen die Kantonsschule Baden
besuchen. Eigenmanns Grossvater
überlebte einen Unfall wegen Sekun-
denschlaf quasi unverletzt – das Auto
aber: Totalschaden. Und auch Heggs
Mutter kämpft immer wieder gegen
Müdigkeit am Steuer an, bisher glück-
licherweise unfallfrei. «Man meint,
dass man dagegen ankämpfen kann.
Aber das Einzige, waswirklich hilft, ist
Schlaf», so Hegg. Dieser ist aber nicht
immer unmittelbarmöglich. Dogwiler
erinnert sich an eine Fahrt ins Tessin:
Plötzlich im Gotthardtunnel, 60 Kilo-
meter Streckegeradeausbei gleichblei-
benderGeschwindigkeit undmonoto-
ner Strecke –dasGehirn schaltet inden
Entspannungsmodus. «Wenn man
merkt, dass man müde wird, ist es oft
schon zu spät. Und im Gotthard kann
manschlechtmal anhaltenundeinNi-
ckerchenmachen», sagtDogwiler und
lacht. Auch Fernfahrern und Berufs-
pendlern bleibt oft keine Möglichkeit
für einen spontanenPowerNap.Genau
für solche Situationen ist die App ge-
dacht:LangeFahrten,oftauchzunacht-
schlafenderZeit.DasSmartphonewird
dazu ineinerHalterung imAutoentwe-
der an der Lüftung oder der Wind-
schutzscheibe befestigt, damit die
Frontkamera möglichst während der

ganzenFahrt dieAugendesFahrers er-
fassen kann. Sobald sich die Lider
schliessen, ertönt der Alarm. Dieser
wirdauch inungefährlichenSituationen
aktiv:Wennmannachuntenguckt zum
Beispiel. «Beim Einparken kann das
schonstören,damansichoftumguckt.
Deshalbhabenwir dieFunktion einge-
baut,dassmandenAlarmabTempo30
deaktivieren kann», so Eigenmann.

AnimiertdieAppzu
gefährlichenAktivitäten?
«Awaker» war ursprünglich nur ein
Schulprojekt, entwickelte sich aber
schnell zum Plan, wirklich eine markt-
tauglicheAppzuschaffen.Die Ideekam
Felix Hegg vor anderthalb Jahren auf
einer Forschungsexpedition ins kalifor-
nische Silicon Valley. Dogwiler und
Eigenmannliessensichvondem«Start-
up-Lifestyle»mitreissen,denHeggindie
Schweiz mitbrachte. Auch sie sind
fasziniert von innovativen technischen
Lösungen. Alle drei nennen Tesla-
Gründer Elon Musk als Vorbild, wollen
später Start-ups gründen, an der ETH
studierenund träumenvonRaumfahrt-
technologie.

Aber erst einmal: Leben retten.
«NureinmalmussdieApp imrichtigen
Momentpiepsen,einenFahrervordem
Sekundenschlafbewahren,undein töd-
licher Unfall könnte verhindert wer-
den», sagtDogwilerundseineMitstrei-
ter strahlen.DieserHumanismusmoti-

vierte die Schüler, selbst wenn sie
monatelangvorungelöstenProblemen
standen.EinenAlarmdurchdasSchlies-
senderAugen zu aktivieren, klingt erst
einmal einfach. Damit die App aber
funktioniert, braucht es enormviel Re-
chenleistung.Hegg trainierteeinkünst-
liches neuronales Netzwerk, also an-
satzweiseeindigitalesGehirn,miteiner
halbenMillionenDatensätzen. So lern-
tedasSystemzuerkennen,wannAugen
sichschliessen–auchunter schwierigen
Bedingungenwie hinter Brillengläsern
undbeiNacht. «Niemand vonuns hät-
tegedacht,dassdas soschwierigwird»,
sagtEigenmann.Ermusstegarerstdas
ProgrammierenvonderPikeauf lernen.

NachdembestandenenProjekt tüf-
teln sie weiter an «Awaker» und grün-
dendieFirma Interacode.DasZiel:Die
App marktreif zu machen. Seit Juni ist
sie imGooglePlay Store erhältlich und
hatmehrals 100Downloads. ImApple
Store fehlt sie bisher aber – Apple will
dieAppnicht veröffentlichen.Esheisst,
sie könne ihre Nutzer zu gefährlichen
Aktivitäten animieren. Besteht diese
Gefahr? Hegg vergleicht es mit dem
Sicherheitsgurt, der auch zu riskante-
remFahrenverleitenkönnte. «Ineiner
perfektenWelt bräuchte es soeineApp
gar nicht. Aber Sekundenschlaf wäre
nicht die häufigste Ursache von tödli-
chen Autounfällen, wenn Leute nicht
müde fahren würden. Wir bieten mit
der App zusätzliche Sicherheit, weisen
aber auch mehrfach darauf hin, dass
mannichtmüdeAuto fahren soll.»Die
Veröffentlichungkönnte sichnochhin-
ziehen, die «Awaker»-Jungs haben
auch mit den intransparenten Bedin-
gungen von Apple zu kämpfen. Dann
aber soll dasMarketing richtig losgeh-
en.Dafür erstellen sie imRahmen ihrer
Maturarbeit gerade einen Business-
plan. Mit Werbung würden die Down-
load-Zahlen steigen und das Produkt
sichtbarer. Das Herunterladen ist kos-
tenlos, jeder soll die App gratis testen
können.Die regelmässigeNutzung soll
dann zwei bis drei Franken im Monat
kosten.

Felix Hegg, Bruno Eigenmann, Gian Dogwiler (von links)
vor der Badener Kantonsschule. Die App im kleinen Bild. Bilder: Henry Muchenberger
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Nachricht
Ersatzwahl: Gemeinderat gibt
Einblick in seineTätigkeiten

Würenlingen Interessierten Bürgerin-
nenundBürgernmöchtederWürenlin-
gerGemeinderat Einblick in die Tätig-
keiten,AufgabenundVerantwortungen
einesBehördenmitgliedes geben.Dies
im Zusammenhang mit der anstehen-
denErsatzwahl fürden freiwerdenden
Sitz von André Zoppi, der kürzlich sei-
nen sofortigen Rücktritt bekannt gab.
Das offene Gemeinderatszimmer fin-
det statt amMontag, 12.Oktober, 19bis
20 Uhr im 1. Stock des Gemeindehau-
ses.Der amtierendeGemeinderatwird
vollzählig anwesend sein. Die Ersatz-
wahlfindet am29.November statt. (az)

Restaurant «Wartegg»
Tegerfelden Telefon 056 245 26 60
restaurant-wartegg.ch

Jeden Donnerstag ab 18 Uhr,
Freitag/Samstag und
Sonntag durchgehend

Metzgete
Hausgemachte Würste,
selbst gebackenes Bauern-
brot aus dem Holzofen
und eigene Weine

Auf Ihren Besuch freut sich
Fam. Wetter + Team


